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Mit Lust schreiben? 
Schreiben mit Lust! 

 
Schreibimpuls No. 16 
 
Ich schenke dir die Farben des Frühlings 
 
Reizwortgeschichte / Kreativtext- oder: aus der Wörterbox...  
 
Aus den Schreibimpulsen 9 bis 15 habe ich folgende Wörter aus euren Texten für eine 
Kurzgeschichte herausgeschrieben: 
 
Vorgeschlagener Titel: 
 
Tiefgang treibt mich auch nicht weiter 
 
 
Verwendet von den 14 folgenden Wörter/Textpassagen 10 nach eurer Wahl für eure Kurzgeschichte! 
 
 

1. Herzkäferchen 
2. Der Schnee schmilzt in der Tiefkühltruhe 
3. „Ach im Traum wars Leben schöner eben." 
4. zu alter Pracht verjüngt 
5. ausgebildete Lastenträger 
6. Ich kann den Augenblick und das Geheimnis der Zeit geniessen. 
7. Montagspoesie 
8. weil ich gerade nochmals ein unglaublich tolles Buch lese 
9. die Regenrinne ersoff 
10. der Gully kann's nicht fassen! 
11. Quak, quak, Freudentag! 
12. Gedanken spriessen 
13. schlüsselblumengelb 
14. Ein Fischlein voll der Frühlingslust schmetter’s Lied aus voller Brust. 

 
 
 
So freue ich mich auf unglaublich tolle Texte J!  
 
 
 

Schreiben kann ein Versuch sein, die Welt zu erobern.    
Peter Handke  
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Mit Lust schreiben? 
Schreiben mit Lust! 

 
 
Tiefgang 
 
„Mein Herzkäferchen, ich liebe dich, so wahr der Schnee in der Tiefkühltruhe schmilzt.“ 
 
Elfriede giggerte über den Scherz ihres Gemahls, der stets aufs Neue versuchte, mit einem lustigen Spruch 
Ihre Lebenssituation etwas erträglicher zu machen.  
 
Vergebens, der Karren war verfahren.  
 
Dagegen war der Traum in der Mittagsruhe so angenehm, im Traum wars Leben schöner eben. 
 
Ein Trank hatte ihr altes Antlitz zu alter Pracht verjüngt. Fürsten und Prinzen umschwärmten sie, während 
ihr Gatte - ausgebildeter Lastenträger - sich mit dem jeweiligen Gepäck abmühte.  
 
So möchte ich leben, das ich den Augenblick und das Geheimnis der Zeit geniessen kann.  
Immer!  
Und nicht nur als Montagspoesie! 
 
Nach dem Erwachen machte sie das Licht an, weil sie gerade noch mal ein unglaublich tolles Buch las und 
trotz Tageszeit Dunkelheit das Zimmer füllte.  
 
Die Regenrinne ersoff!  
Der Gully konnte es nicht fassen.  
Quak - quak, Freudentag, quakten die Frösche am Bach.  
 
Elfriede liess weiter ihre Gedanken spriessen, diesmal in  
Schlüsselblumengelb, um etwas 
Licht ins Dunkel zu bringen.  
 
Als sie das Radio einschaltete, kündigte der Sprecher das Forellenquintett an:  
„Ein Fischlein voll der Frühlingslust schmettert' s Lied aus voller Brust.“, 
grinste sie und liess sich ihre gute Laune nicht verderben.  
 
 
R.v.G.  
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Mit Lust schreiben? 
Schreiben mit Lust! 

 
 
 

 
 
Impuls	No.	16	
		
Eintauchen	in	die	Vergangenheit	
		
Ich	kann	den	Augenblick	und	das	Geheimnis	der	Zeit	geniessen,	wenn	ich	in	
meinen	Fotoalben	blättere.	
Meine	Herzkäferchen	sind	inzwischen	längst	erwachsen	geworden.	
Aber	die	Grosseltern	sind	zu	alter	Pracht	verjüngt	zu	sehen…	
Diese	Bilder	lassen	mich	einige	Jahrzehnte	zurück	versinken.	
Gedanken	spriessen.	
Familienspaziergänge	waren	stets	abwechslungsreich.	Der	Teich	am	Waldrand	war	
ein	beliebtes	Ziel.	Die	glatte	Oberfläche	verwandelte	sich	rasch	in	einen	
brodelnden	Teich,	als	die	Kinder	Brotmöckli	ins	Wasser	warfen.	Die	Fische	
streckten	ihre	Köpfe	in	die	Höhe	und	schnappten	blitzschnell	nach	den	
Leckerbissen.	Zum	Dank	schmetterts	Fischlein	voll	der	Frühlingslust	ein	Lied	aus	
voller	Brust.	Auch	die	Frösche	hielten	sich	nicht	zurück:	«Quak,		quak	
Freudentag!»	
Im	schlüsselblumengelb	leuchtenden	Abhang	winkten	uns	die	Mädchen	wie	
sonnige	Feen	zu.	
Abwechslung	bot	auch	das	Beobachten	der	Waldameisen.	Hier	waren	auch	kleine	
ausgebildete	Lastenträger	unermüdlich	als	Baumeister	tätig,	um	Material	
herbeizuschaffen.	
«Ach	im	Traum	wars	Leben	schöner	eben.»	
Ich	schliesse	das	Fotoalbum.	
Tiefgang	treibt	mich	auch	nicht	weiter.	
Weil	ich	gerade	nochmals	ein	tolles	Buch	lese,	verschiebe	ich	die	Montagspoesie	
auf	später.	
		
M	
22.		04.	21	
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Mit Lust schreiben? 
Schreiben mit Lust! 

	
Tiefgang treibt uns auch nicht weiter oder vom Glück des Neuanfangs 
 
Kraftvoll hat er Ihre Möbel in den 5. Stock getragen, ohne Lift, ohne zu 
stöhnen, ohne Murren, ohne Schweiss. Jede Regenrinne wäre wohl 
bei diesem Knochenjob ersoffen. Dazu trällerte er aus voller Brust den 
Schlager von Beatrice Egli: « das Fischlein voll der Frühlingslust». Sie 
schloss die Augen, schwebte mit der Melodie und genoss diesen 
Augenblick und das Geheimnis der Schlagerzeit. Montagspoesie! Ihre 
Gedanken liess sie schlüsselblumengelb frühlingshaft spriessen. 
Sogar die Frösche im Nachbarsgarten sangen fröhlich mit: «Quak, 
quak, Freudentag!» Das tat gut, sie fühlte sich von Möbelstück zu 
Möbelstück besser, zu alter Pracht verjüngt. Voller Lust bestaunte sie 
den 6-Pack-Body dieses ausgebildeten Lastenträgers. Wie er liebevoll 
ihre neue Wohnung einrichtete. Als er das letzte Möbelstück, ihr 
Doppelbett, in die Schlafzimmerecke stellte, mit seinen Händen 
zärtlich über das Bettlaken strich, war es um Sie geschehen. Sie zog 
ihn an sich, flüsterte ihm Herzkäferchen ins Ohr und der Schnee in der 
Tiefkühltruhe schmolz. 
Mit heftigem poltern an der Wohnungstüre wurde sie in die Realität 
geklopft. Heute ist Montag          -    Ihr Zügeltag    - und sie hatte 
sich verschlafen!  Seufzend wälzte sie sich aus dem warmen Laken. 
                            
     « Ach im Traum wars Leben schöner eben « 
 
            

yome  23.4.21 
 
 


